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Vorwort 

Einleitung und Zielstellung des Leitfadens 

Der nachfolgende Lei\aden-Lei\ragen-Katalog soll dem Leser als Hilfestellung bei der Erstellung von 

New Work-Konzepten dienen.  

Der Arbeitskreis hat sich entschlossen, keine inhaltlich vollständigen Antworten zu den Fragen zu 

formulieren, da sowohl die Herangehensweisen bei der Entwicklung von New Work Konzepten sehr 

unterschiedlich sein können als auch der jeweilige „Grad des Eins+egs“ zu dem Thema. Die 

Voraussetzungen bei unterschiedlichen Projekten sind sowohl auf der organisatorischen Ebene als 

auch bezüglich der eingebundenen Stakeholder, der Projektleitung und als auch in der Zielstellung 

sehr divergent.  

Ziel des Lei\adens ist es, anhand der Lei\ragen die Themenfelder zu adressieren und sich so 

möglichen Antworten zu nähern. Die Lei\ragen sind dabei aus den im Arbeitskreis vorhandenen 

Projekten, Erfahrungen und Wissen abgeleitet.    

Die nachfolgenden Arbeitsstände und der Diskussionsstand in dem Arbeitskreis bezieht sich auf 

Entwicklungen zu dem Thema bis 02/2026. Die Entwicklungen zu New Work-Konzepten, die 

Diskussionen über Leerstandsquoten in Büros und eine Rückkehrquote hält nach wie vor an und wird 

in dem Arbeitskreis weiter verfolgt. Somit sind die Erkenntnisse bis zu diesem Zeitraum thema+sch 

erfasst und der Ausblick zum Ende des Lei\adens gibt eine Indika+on zu den laufenden 

Entwicklungen.    

 

Dynamik in der Entwicklung von 

Zusammenarbeitsmodellen und New Work-Konzepten  

Büros, wie wir sie heute kennen waren nicht schon immer dar. Der Ursprung dafür liegt in der 

letzten Industriellen Revolu+on und dem damit einhergehenden Taylorismus. Die Transforma+on 

der Betriebe von kleinen Werkstäten zu immer größeren Unternehmen war gepaart von der 

Notwendigkeit die Arbeitsschrite immer weiter aufzuspliten und auf viele Schultern zu verteilen. 

Daraus entwickelten sich die heute gängigen Unternehmen in unterschiedlichen Strukturen und 

Funk+onen: Vertrieb, Marke+ng, Personal, Finanzen, Produk+on, Montage, Logis+k, ... Damit 

einhergehend mussten Lösungen für asynchrone Kommunika+onsmechanismen zwischen den 

Akteuren gefunden und neu definiert werden – das war der Beginn der „Schreibsäle“, kontrolliert 

von „Aufsehern“ in Einzelbüros eine Etage höher. Gespiegelt von den Führungsstrukturen aus der 

Produk+on nach dem Prinzip: „Command and control“.  

 

Management- und Führungsstrukturen haben sich weiterentwickelt. Schrit für Schrit wurden die 

Büros ebenfalls weiterentwickelt, immer angepasst, reflek+erend an die sich kon+nuierlich 

verändernden Anforderungen. Heute gelten Führungsprinzipien wie „leading by goals and 

principals“ als Rezept für Erfolg. Transparenz und Vorbildfunk+on sind heute eines der wich+gsten 

Methoden für Führungskräve. Die Förderung von Interak+on und Austausch, informellen und 

formellen Bereichen und bereitstellen von Konzentra+on- und Fokusmöglichkeiten sind die 

Kernthemen von modernen Bürostrukturen. Im Kern geht es auch darum, einen Mehrwert für alle 
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Mitarbeiter/ Führungskräve gegenüber dem Homeoffice zu generieren. Es soll sich einen Mehrwert 

für beide einstellen – für den Mitarbeitenden und für das Unternehmen - (wieder) ins Büro zu 

kommen.    

Zusammengefasst, Büros obliegen schon immer einem ste+gen Wandel. Die Weiterentwicklung zu 

New Work und modernen Workplace-Konzepten reiht sich wie selbstverständlich in diese 

Entwicklung ein. Wohlgemerkt, die Veränderungen in der Vergangenheit haben sich deutlich 

langsamer vollzogen. Darum ist es vollkommen nachvollziehbar, dass viele Unternehmen etwas 

ratlos vor den aktuellen Tendenzen stehen und sich wünschen das Rad einfach wieder zurück drehen 

zu können. „Alle wieder zu 100% ins Büro, und alles ist wieder gut“. Dies ist aber nur scheinbar eine 

Lösung. Die Welt lässt sich nicht mehr zurückdrehen. Wer es trotzdem versucht, wird abgehängt und 

kann elementare Wetbewerbsnachteile erleiden.     

 

Disclaimer:  

Der nachfolgende Lei\aden richtet sich an die Konzep+on von New Work-Modellen in 

Büroimmobilien. Dies stellt explizit keine Herabwürdigung der Mitarbeiter dar, die in Produk+on und 

Gewerbe beschävigt sind. Dort lassen sich auch in einem gewissen Umfang New Work-Konzepte 

einführen. Diese Arbeitstypen bedürfen einer gesonderten Untersuchung und sind nicht Bestandteil 

dieses Lei\adens. 

 

RealFM e. V. 

RealFM e. V. ist der Verband der Verantwortungsträger für Corporate Real Estate und Corporate 

Facility Management in Deutschland. Mit dem Schwerpunkt auf die Sichtweise von Eigentümern und 

Auvraggebern unterstützt RealFM mit der Entwicklung und Veröffentlichung von Posi+onspapieren, 

Lei\äden und Handlungsempfehlungen die Mitglieder in der Wahrnehmung ihrer Verantwortung 

und Aufgaben. 

Mit dem daraus entstehenden Netzwerk schay RealFM e. V. eine Plazorm für den 

Erfahrungsaustausch und die direkte Kommunika+on. 

Weitere Informa+onen zu RealFM e. V. finden Sie auf der Homepage www.RealFM.de. 

 

 

  



 

 

Leitfaden New Work und Workplace Services, RealFM e. V. 6 

 

Abbildungsverzeichnis 

Abbildung 1: Deckblatt, KI-generiert 

Abbildung 2: Grafik, KI-generiert ............................................................................................................ 11 

Abbildung 3: Kultur im New Work Kontext, KI-generiert ................................................................ 20 

Abbildung 4: Flächeneffizienz, KI-generiert ....................................................................................... 23 

Abbildung 5: hybride Arbeitsmodelle, KI-generiert .......................................................................... 28 

Abbildung 6: Agile Arbeitsplatzgestaltung, KI-generiert ................................................................ 33 

Abbildung 7: Mehrwert Büro, KI-generiert .......................................................................................... 36 

Abbildung 8: Büroakustik, KI-generiert ............................................................................................... 41 

Abbildung 9: CoReFM, RealFM, Grafik .................................................................................................. 48 

Abbildung 10: Transformation der operativen Bewirtschaftung, KI-generiert ........................ 51 

Abbildung 11: Corporate Amenities, KI-generiert ............................................................................ 58 

Abbildung 12: Unternehmenskultur und Mitarbeiterbindung, KI-generiert ............................. 63 

Abbildung 13: Nachhaltige Bindung und Unternehmenserfolg, KI-generiert .......................... 73 

Abbildung 14: employer Branding, KI-generiert ............................................................................... 90 

Abbildung 15: Feedback- und Reviewprozesse, KI-generiert .................................................... 102 

Abbildung 16: Strategische Flächensteuerung, KI-generiert ..................................................... 111 

Abbildung 17: Strategische Flexibilität, KI-generiert .................................................................... 116 

Abbildung 18: Arbeitsweisen, aconsea Grafik ................................................................................. 128 

Abbildung 19: Ökologie und ESG, KI-generiert ................................................................................ 130 

Abbildung 20: Diversität und Inklusion, KI-generiert .................................................................... 138 

 

  



 

 

Leitfaden New Work und Workplace Services, RealFM e. V. 7 

 

GLOSSAR: Begriffsdefinition und Schlüsselthemen  

1. Flexibilität und Anpassungsfähigkeit: "Die zunehmende Annahme flexibler und hybrider 

Arbeitsmodelle verbessert das Engagement und die Produk+vität durch eine ausgewogene 

Kombina+on aus Büro- und Fernarbeit." 

2. IntegraLon von Technologie: "Die Integra+on fortschritlicher Technologien wie KI steigert 

die Effizienz und unterstützt Entscheidungsprozesse am Arbeitsplatz." 

3. Mitarbeiter Wohlbefinden: "Fokus auf die Schaffung von Arbeitsumgebungen, die mentale 

Gesundheit und Work-Life-Balance unterstützen, um die allgemeine 

Mitarbeiterzufriedenheit zu erhöhen." 

4. NachhalLgkeit: "Nachhal+ge Prak+ken und umwel\reundliche Bürogestaltungen tragen zur 

Energieeffizienz bei und reduzieren den ökologischen Fußabdruck." 

5. Diversität und Inklusivität: "Förderung von Vielfalt und Inklusivität am Arbeitsplatz durch 

inklusive Richtlinien und Prak+ken, die eine diverse Belegschav berücksich+gen." 

6. Feedback Mechanismen: "Effek+ve Feedbacksysteme sind entscheidend für die 

kon+nuierliche Verbesserung und Entwicklung der Mitarbeiter." 

7. Agile PrakLken: "Agile Methoden fördern Flexibilität und können in verschiedenen 

Arbeitsumgebungen zur Steigerung der Effizienz implemen+ert werden." 

8. Datenbasierte Entscheidungen: "Datenanaly+k unterstützt fundierte Entscheidungen und 

leitet Arbeitsplatzstrategien zur Produk+vitätssteigerung." 

9. IntegraLon hybrid mobil-mobil / mobil-office /AkusLk: "Herausforderungen hybrider 

Arbeitsmodelle erfordern akus+sche Anpassungen in Bürodesigns, um digitale 

Kommunika+on zu erleichtern." 

10. Mehrwert Büro: "Gestaltung von Büroumgebungen, die Zusammenarbeit und Krea+vität 

fördern, um den Bürobereich für Mitarbeiter atrak+ver zu machen." 

11. Messkriterien zum Erfolg des Konzeptes: "Die Defini+on klarer KPIs ist essenziell, um den 

Erfolg von New Work-Ini+a+ven zu messen." 

12. Employer Branding: "Strategien zur Verbesserung des Employer Brandings passen sich an 

sich wandelnde Arbeitsplatznormen an und stärken das Arbeitgeberimage." 

13. Auswirkung auf operaLve BewirtschaVung: "Die sorgfäl+ge Untersuchung, wie sich neue 

Arbeitsmodelle und Prozessänderungen auf die täglichen Betriebsabläufe und die 

Verwaltung von Ressourcen auswirken, um Effizienz und Agilität zu gewährleisten." 

14. Kennzahlen: "Die Iden+fizierung und Analyse von Schlüsselmetriken ist entscheidend für die 

Nachverfolgung und Bewertung des Erfolgs von Arbeitsplatzstrategien." 

15. Arbeitsmöglichkeiten: „Ergänzung zum vollwer+gen Arbeitsplatz, zählweise nach 

tatsächlicher nutzungsweise, Abgrenzung zu ArbStR zu definieren.  

16. AmeniLes: Ameni+es sind freiwillige Sonderleistungen des Arbeitsgebers zur Verbesserung 

des Wohlbefindens oder zur Unterstützung der Work-Life Balance. Ameni+es sind keine 

Arbeitsvertraglichen Regelungen und sind von dem Arbeitgeber jederzeit widerruTar.  
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17. Work-Life-Blending bezeichnet die fließende Vermischung von Berufs- und Privatleben, bei 

der Arbeitszeiten und -orte flexibel gestaltet sind und sich berufliche und private Ak+vitäten 

im Tagesablauf überlappen. 

18. Work-Life-Balance beschreibt einen ausgeglichenen Zustand, in dem berufliche 

Anforderungen und private Bedürfnisse in einem harmonischen Verhältnis zueinander 

stehen. 

19. ESG steht für Environmental, Social und Governance und bezeichnet Kriterien zur 

Bewertung der Nachhal+gkeit und ethischen Verantwortung von Unternehmen in den 

Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung. 

20. Desk Sharing bezeichnet ein Arbeitsplatzkonzept, bei dem Mitarbeitende keinen festen 

Schreib+sch mehr haben, sondern sich flexibel verfügbare Arbeitsplätze je nach Bedarf 

teilen. 

21. Telearbeitsplatz ist gesetzlich in der Arbeitsstätenverordnung (§ 2 Abs. 7 ArbStätV) 

definiert. Er erfordert eine schrivliche Vereinbarung zwischen Arbeitgeber und 

Arbeitnehmer und umfasst eine dauerhav eingerichtete Arbeitsstäte im privaten Bereich. 

Der Arbeitgeber ist verpflichtet, für die Ausstatung (z. B. Möbel, Technik) und den 

Arbeitsschutz zu sorgen. 

22. Homeoffice ist ein informeller Begriff für flexible, gelegentliche oder mobile Arbeit von zu 

Hause aus, ohne die rechtlich bindenden Vorgaben eines Telearbeitsplatzes. Hier gelten 

weniger verbindliche Anforderungen, insbesondere in Bezug auf Ausstatung und 

Arbeitsschutz. Kurz: Telearbeit ist rechtlich geregelt und dauerhav, Homeoffice ist flexibel 

und weniger formell. 
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Arbeitskreis New Work und Workplace 

Services RealFM e. V. 

 

1.0 Vorstellung 
Der Arbeitskreis New Work und Workplace Services wurde im Oktober 2020 durch RealFM e. V. 

gegründet, ini+iert durch Jens Schlüter, der zum Arbeitskreisleiter ernannt wurde.  

Die Gründung erfolgte somit in der Zeit der Covid-Pandemie und sollte den enormen 

Herausforderungen an die dynamische Entwicklung der Bereitstellung von Workspace und deren 

Service eine Austauschplazorm bieten.  Die Namensnennung ist bewusst erfolgt, um die gesamte 

Breite des Workplaces inklusive der Bereitstellung von Service und Facility-Management-Leistungen 

mit abzubilden. Wohlwissend, dass neben der Neuausrichtung der Bürostruktur es genauso wich+g 

ist, die Transforma+on des Managements und der Führungskultur zu berücksich+gen. Beides läuv 

dabei parallel einher. Nur wenn die bauliche, konzep+onelle Umgestaltung des Workplace nach New 

Work Ansätzen und eine Berücksich+gung der Unternehmenskultur und Arbeitsprozesse im 

Gleichklang angegangen werden, kann die Transforma+on gelingen. Sofern nur auf eines der beiden 

Themen fokussiert wird, werden sich die posi+ven Effekte nicht einstellen, ggf. wird sich die Effizient 

und die Kosten verschlechtern. Die Umsetzungen der New Work Konzepte sind ein Spiegelbild der 

Unternehmenskultur.   

Die Mitglieder des Arbeitskreises bilden ein breites Fachwissen quer durch verschiedenste Branchen, 

Unternehmensgrößen und Unternehmensausrichtungen ab. Aufgrund der Vielzahl der Teilnehmer 

und dem vorhandenen Fachwissen, ergibt sich eine breitgefächerte Erfahrung und 

Expertenmeinung. Die Experten haben in den dynamischen Umbrüchen, insbesondere zu Beginn der 

Covid-Pandemie, die sich jeweils aufwerfenden Fragen disku+ert und Handlungsfelder abgeleitet. 

Der Arbeitskreis triy sich etwa alle 10-12 Wochen zu Online-Mee+ngs und disku+ert aktuelle 

Herausforderungen der Real Estate Strategie, sowie New Work-Konzepte und deren Lösungen. 

Mit der Gründung des Arbeitskreises war nicht absehbar, welche Dynamik die behandelten Themen 

entwickeln würden – und wie sehr sie sich mit der Realität laufender und kommender New-Work-

Projekte verschränken würden. Obwohl alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer über langjährige 

Erfahrung in der Planung, Umsetzung und Begleitung von New-Work-Ini+a+ven verfügen, hat 

insbesondere die Covid-Pandemie bestehende Annahmen, Vorgehensweisen und Rollenbilder in 

kürzester Zeit grundlegend verändert. 

Arbeitskultur, Zusammenarbeit und Führung mussten sich nahezu über Nacht neu ausrichten. 

Homeoffice wurde vielfach nicht eingeführt, sondern erzwungen. Wenn wir in diesem Lei\aden von 

Homeoffice sprechen, verstehen wir darunter ausdrücklich keinen Telearbeitsplatz im Sinne der 

Arbeitsstätenrichtlinie (ArbStätV), sondern eine Form mobiler Arbeit, die pragma+sch, dynamisch 

und häufig ohne klar definierte Rahmenbedingungen entstanden ist. Genau diese Realität stellte 

viele New-Work-Projekte vor neue Fragen: Welche Prinzipien tragen auch unter Zwang? Wo zeigen 

sich Brüche zwischen Haltung, Raum, Technik und Organisa+on? Und was bedeutet „New Work“, 

wenn Veränderung nicht geplant, sondern beschleunigt wird? 

In den regelmäßigen Austauschen wurden Veränderungen nicht nur beobachtet, sondern ak+v 

reflek+ert und mitgestaltet. Erfahrungen aus konkreten Projekten wurden offen gespiegelt, 
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disku+ert und hinterfragt – branchenübergreifend, praxisnah und ohne Anspruch auf eine „eine 

rich+ge Lösung“. Der Austausch fand überwiegend in Webcalls stat und entwickelte sich über die 

Zeit zu einem sehr vertrauensvollen Format, das Offenheit, kri+sche Reflexion und gemeinsames 

Lernen ermöglichte. 

Aus diesem gewachsenen Vertrauen heraus entstand schließlich die gemeinsame Entscheidung, die 

Erkenntnisse des Arbeitskreises in einem Lei\aden zu bündeln. Format, Anspruch und Struktur 

wurden intensiv disku+ert. Bewusst haben wir uns gegen die Darstellung eines abgeschlossenen 

oder übertragbaren Zielbildes entschieden. New-Work-Projekte sind zu vielschich+g, zu 

kontextabhängig und zu eng mit Kultur, Organisa+on, Raum und Menschen verknüpv, um sie in ein 

starres Konzept zu pressen. 

Dieser Lei\aden versteht sich daher nicht als „fer+ge Lösung“, sondern als Herangehensweise. Er 

berücksich+gt die Vielzahl relevanter Aspekte, die bei der Einführung und Weiterentwicklung von 

New Work eine Rolle spielen, und macht unterschiedliche Perspek+ven sichtbar. Ziel ist es, 

Orien+erung zu geben, Reflexion anzuregen und Leserinnen und Lesern einen individuellen Zugang 

zu ermöglichen – passend zur eigenen Organisa+on, Branche und Ausgangslage. 

Jens Schlüter, im Namen und Dank des AK New Work und Workplace Services 

 

Wir möchten uns für die schrivlichen Beiträge zur Erstellung dieses Lei\adens des Arbeitskreises 

New Work und Workplace Services des RealFM e. V.  bei folgenden Autoren bedanken: 

 

Jens Schlüter    Leiter Arbeitskreis New Work und Workplace Services,  

Gründer und Geschävsführer, Work-in-Fusion 

Derrick Bock    Co-Leiter des Arbeitskreises New Work und Workplace  

Services, Director Workplace Solu+ons and Services,  

Delivery Hero SE 

Michael Bosch    Head of Global Por\olio Management and Office Strategy, 

    ZF Friedrichshafen AG  

Daniel Noraman  Geschävsführer, 3B Dienstleistung Deutschland GmbH 

Erik Niedenführ   Real Estate Strategy, Cariad SE  

Birgit Loeflath   FM-Fachwir+n/ Senior FM Consultant,  

SOCOTEC Building Solu+ons GmbH 

Andreas Rausch   Senior Consultant / Projektmanager 

SOCOTEC Building Solu+ons GmbH 

Torsten Schultheis   Regional Sales Manager, SPIE Efficient Facili+es GmbH 

 

Ferner ein besonderer Dank an unsere Co-Autoren und mit freundlicher Unterstützung von:  

Jasmina Bernd    Stadtwerke München GmbH (SWM) 
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Raphaela Winkler  Stadtwerke München GmbH (SWM) 

Til Fabio Schäfer  Service Factory, Head of Office Services, Volkswagen AG  

Manuela Lieber Service Factory, Senior Manager Workplace Strategy & Innova+on, 

Volkswagen AG  

Juliane Schwar   Fenyx GmbH 

Rüdiger Schneider  aconsea GmbH 

 

Ein weiterer Dank an Co-Autoren und für die Unterstützung unseres Partnerverbandes Facility 

Management Austria (FMA):  

 

Doris Bele, MSc   Vorstandsvorsitzende, Facility Management Austria (FMA) 

DI Rudolf Peer                Team- und Projektleiter (Team Baumanagement),  

GBG Gebäude- und Baumanagement Graz GmbH 

Christoph Feytl               Country PMO Lead, ISS Facility Services GmbH Österreich  

 

Unser herzlicher Dank geht an alle Teilnehmer des Arbeitskreises „New Work und Workplace 

Services“ für Ihre Teilnahme, zielführende Diskussionen, par+zipa+ven Gedankenaustauschen und 

Beiträge, die alle in die Erarbeitung des Lei\adens eingeflossen sind (Reihenfolge ohne jede 

Wertung):  

 

Jens Schlüter    Leiter Arbeitskreis New Work und Workplace Services,  

Gründer und Geschävsführer, Work-in-Fusion 

Derrick Bock    Co-Leiter des Arbeitskreises New Work und Workplace  

Services, Director Workplace Solu+ons and Services,  

Delivery Hero SE 

Eric Niedenführ   Real Estate Strategy, Cariad SE 

Marco Dimpker Team Leader Sales Management Client Partnership Nord,  

Vitra Interna+onal AG 

Torsten Schultheis   Regional Sales Manager, SPIE Efficient Facili+es GmbH 

Robert Mengel    Schindler Deutschland AG & Co. KG 

Jochen Wiener    Director, PricewaterhouseCoopers GmbH  

Michael Laun    Head of Opera+ons, Siemens Mobility GmbH 

Ulrich Oterbein   Head of Corporate Real Estate, Hays AG 

Prof. Dr. Anete Kämpf-Dern Professorin Management of Facility Services,  

Frankfurt University of Applied Sciences 
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Michael Bosch    Head of Global Por\olio Management and Office Strategy,  

  ZF Friedrichshafen AG  

Dr. Wolfgang Alter   VP Global Industrial Facility Management,  

Covestro Deutschland AG 

Celine Belujon    HR Expert Change & Transforma+on Management, 

Covestro Deutschland AG 

Holger Kasprowicz    IFM Building Construc+on Projects & Interior Design,  

Covestro Deutschland AG 

Birgit Loeflath   Senior FM-Consultant, SOCOTEC Building Solu+ons GmbH 

Andreas Rausch    Senior Consultant / Projektmanager, 

SOCOTEC Building Solu+ons GmbH 

Thomas Pfaeffle    Leiter Facility Management, Daimler Truck AG 

Sebas+an Rath    Senior Director Workplace Management, 

Jones Lang LaSalle GmbH 

Mihael Beljo    Head of Real Estate Management,  

Allianz Global Investors GmbH 

Dennis Vorberg    Director Business Development & Transac+on,  

CBRE GWS IFM Industrie GmbH  

Vincent Jahn    Managing Director, Fenyx GmbH 

Nadin Kornacker    Leiterin Immobilienmanagement, GASAG AG  
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2.0 Herangehensweise  

Der Arbeitskreis New Work und Workplace Services hat verschiedene Schlüsselthemen iden+fiziert, 

die zur Herangehensweise einer Konzeptentwicklung eine Rolle spielen können. Der Leser hat somit 

die Wahl auch ohne eine besondere Reihenfolge, einzelnen Themen, die für die jeweilige 

Fragestellung relevant sind, zu nutzen. Die Schlüsselthemen stellen zwar einzelne Kapitel dar, sind 

aber nicht in sich geschlossen. Querverweise sind möglich und eröffnen weitere Perspek+ven, sowie 

weiterführende Themengebiete. Die Lei\ragen ermöglichen es, sich einzelnen Themen zu nähern 

und daraus Konzepte für New Work Projekte zu generieren.  

Die Lei\ragen können den Lesern helfen, die rich+gen Fragen zu formulieren, entsprechende 

Stakeholder und Entscheider zu iden+fizieren und ein Konzept zu strukturieren.  

Wir nutzen dazu die Schwarmintelligenz des Arbeitskreises, um möglichst breit das Fachwissen 

zusammen zu tragen und die jeweiligen Erfahrungen im Best Prac+ce Ansatz einzubringen  

Die Strukturierung der Kapitel erfolgt jeweils einleitend mit einer These, die den jeweiligen Zweck 

des Kapitels beschreibt. Die These soll die Zielrichtung des Absatzes angeben und Orien+erung 

liefern, ob das jeweilige Kapitel für die Antworten zu dem New Work Konzept relevant ist.  

Es ergeben sich in einigen Kapiteln zu den Schlüsselthemen oder zu den übergeordneten 

Fragestellungen auch inhaltliche Dopplungen zu Inhalten anderer Kapitel, dies ist gewollt. 

Konzep+onelle Fragestellungen sind nicht in jedem Kapitel trennscharf zu formulieren und haben 

ggf. in verschiedenen Ebenen der Konzep+on eine Bedeutung. Um Ihnen das Lesen zu erleichtern, 

kann es daher zu gleichen oder ähnlichen Fragen in unterschiedlichen Kapiteln führen. Diese können 

trotzdem jeweils für Sie relevant sein.   

Wir möchten so den Eins+eg in das jeweilige Thema erleichtern und die wich+gsten Fragen des „do 

and don´t“ als Hilfestellung im direkten Kontext anbieten.  

 

  


